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Deine Frau und meine Frau haben gleichzeitig angeläutet, weil sie sich sprechen wollten und

jede von der andern glaubte, sie sei im Bureau. Und da habe ich sie eben verbunden "

«Aber meine liebe Frau», sagte
verärgert der Inspektor der Versicherungsgesellschaft

und starrte entsetzt auf das
in einem mahlosen Durcheinander
liegende Schlafzimmer, «ich verstehe das
nicht, dah sie mich erst jetzt kommen

lassen. Man sieht doch sofort, dah hier
Einbrecher gehaust haben!» «Keineswegs»,

widersprach die Dame des Hauses

sanft, «ursprünglich hatte ich
angenommen, mein Gatte habe seine
Manschettenknöpfe gesucht!»
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